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Telegramme
Nürnberg 30 August Der Kronprinz begab sich

iliie früh S /j Uhr zur Besichtigung des 6 Ehevauxlegers
Ziegiments nach dem Uebungsfeld zwischen Fürth und Lan
Dzenn von wo er um 11 Uhr zurückkehrte überall von
kr Bevölkerung mit jubelnden Zurufen begrüßt Nach der
Mehr nahm Se k k Hoheit im bayerischen Hof das
Lejeuner ein und besuchte sodann die Sehenswürdigkeiten

kr Stadt
München 30 August Der König hat ein Hand

schreiben an den Bürgermeister Erhard gerichtet in wel
chen er dem Landescomitv und den Spendern für das
ßnstige Resultat der Sammlungen für den Wittelsbachfond
Den Dank ausspricht und gleichzeitig eine baldige Verfü
M über die Art der Verwendung der vorhandenen Mit
iel in Aussicht stellt

Llmütz 30 August Der Kaiser ist gestern Nach
mittag hier eingetroffen Auf der Fahrt hierher hatte der
User auf mehreren Stationen den Hofzug verlassen um
die Huldigungen der Behörden und der Bevölkerung entge
genzunehmen In Olmütz war der Empfang ein überaus
herzlicher und festlicher Der Bürgermeister hielt am
Ähnhofe und bei der letzten der drei vom Kaiser passirten
Triumphpforten patriotische Ansprachen welche der Kaiser
mit dem Ausdrucke huldvollsten Dankes und der Freude
die ihm durch Erinnerungen denkwürdige Stadt wiederzu
sehen sowie mit den herzlichsten Wünschen sür die Wohl
sihrt der Stadt erwiderte Nach den offiziellen Vorstel
lungen und nach Besichtigung des Huldigungsfestzuges vom
Balkon des Residenzschlosses fand ein Hosdiner statt Spä
ter machte der Kaiser eine Rundfahrt durch die glänzend
illuminirte Stadt überall mit enthusiastischen Kundgebungen
begrüßt

Petersburg 30 August Der Kaiser ist gestern um
Uhr von Zarskoje Selo nach Livadia abgereist

London 30 August Dem Standard wird aus
Wan vom 29 d M gemeldet General Roberts hat
Helatighilzai am 25 d verlassen und die ganze englische
VAnifon mitgenommen welche das Fort räumte und den
Beamten des Emirs übergab General Roberts gedachte
M 30 d in Kandahar einzutreffen und am folgenden Tage
W Khan anzugreifen

B T Die englischen Journale jubeln heute
daß General Roberts nunmehr vor Kandahar wohlerhalten
eingetroffen ist Freilich fand er während des Marsches
innen Widerstand sonst wäre der Erfolg weniger sicher ge
wesen Ein Beweis für die Trefflichkeit der englischen Ar
liiMMvaltuug ist daß ein Theil von der Armee des Ge
neral Roberts ohne Stiefel ankamen welche nicht geliefert
erden konnten und ein Regiment mußte auf dem ganzen

Marsche Nachts frieren weil es keine Ueberröcke hatte Daß
General Phayre welcher in Chaman nur vier Tage
märsche von Kandahar steht nach einmonatlicher Vorberei
tung wegen Transportschwierigkeiten nicht vorrücken kann
beweist auch die Eigenartigkeit der anglo indischen Armee
wirthschaft

Brüssel 30 August Gestern Abend wurden die of
fiziellen brüsseler Feste mit großem aber durch die weite
Entfernung von den Zuschauern fast wirkungslosen Feuer
werk geschlossen Die Illumination war nur schwach auch
der Volksball auf dem Grandplace dauerte nicht lange
Im Ganzen schien der Abschluß ziemlich glanzlos Privat
vereine und die Provinzen aber seiern noch wochenlang

Berlin 30 August
In Anlaß des wittelsbacher Jubiläum hat Se

Maj der Kaiser an den König von Bayern ein Tele
gramm folgenden Inhalts gerichtet

Ew Majestät seiern heute einen zweifachen Erinne
rungstag den Ihrer Geburt und den 700jährigen Jubi
läumstag der wittelsbacher Dynastie Die Vorsehung die
Ew Majestät fernere Jahre gnädig segnen und schützen
wolle begnadigt Sie sichtlich den hohen fast einzig in der
Geschichte der Dynastien dastehenden Jubiläumstag erleben
zu lassen Die Geschicke Deutschlands so wechselvoll sie
in einem so langen Zeitraum auch sein mußten sind immer
mit der Geschichte der Wittelsbacher verbunden und in der
neuesten Zeit durch Ew Majestät erneuert in den Vorder
grund getreten wie in herzlicher Dankbarkeit erkennt Ew
Majestät treu ergebener Vetter Bruder und Freund

gez Wilhelm
Der König von Bayern hat mit nachstehendem Tele

gramm geantwortet
Ew Majestät spreche ich für Ihr so freundschaftliches

und gütiges Glückwunschtelegramm aus Anlaß meines heu
tigen Doppelfestes und des 700jährigen Jubiläums meines
Hauses meinen tiesinnigsten Dank aus dem Grunde meines
Herzens aus Ew Majestät treu ergebener Vetter Bruder

und Freund gez LudwigUnter den hiesigen Blättern ist es besonders die
Nat Ztg welche die deutsch französischen Beziehun

gen in äußerst maßvoller Weise behandelt Das Blatt
schreibt Man wird gut thun den Zeitungslärm der sich
in Frankreich erhoben hat ruhig ablaufen zu lassen und in
vierzehn Tagen etwa nachzusehen was von ihm noch übrig
ist Ueber die Gesinnungen mit welchen die französische
Nation die Ereignisse vor zehn Jahren betrachtet ist ja eine
Täuschung absolut unmöglich was die Franzosen im In
teresse ihrer eigenen Würde zu leisten haben ist das
Unabänderliche mit Fassung zu tragen und da sie mit

Thaten unterlegen sind sich nicht mit Worten revan
chiren zu wollen Doch ist das lediglich ihre eigene
Sache und es gehört dazu eine sehr staatsmännische und
männliche Tugend Selbstbeherrschung einzelne Publici
sten die in Frankreich das große Wort führen sind aber
kaum als zurechnungsfähig zu erachten das Gefühl gekränk
ter Eitelkeit noch mächtiger in ihnen als ein berechtigter
nationaler Schmerz hat ihrer Sprache jedes Maß genom
men Es wäre verkehrt mit dieser Presse einen Wettkampf
in Worten aufnehmen zu wollen auf diesem Felde müßte
Deutschland entschieden unterliegen Wir sind der Ansicht
daß wir den Franzosen einen etwas stärkeren Ton uns
gegenüber mit Seelenruhe gönnen können als man in
Deutschland gegen sie anschlagen sollte Dagegen liegt es
auf der Hand daß bei einem leitenden Manne wie Gam
betta jedes Wort eine ernste Prüfung in Anspruch nehmen
darf Allerdings nicht um ihn zu übertrumpfen sondern
um sein thatsächliches Verhalten danach zu bemessen Wir
glauben daß auch das übrige Europa die Dinge in dieser
Weise auf auffaßt

Die Truppeuvesichtiguug durch Se Majestät deu
Kaiser aus deu Militär Exerzierplätze südlich von

Berlin am 28 August
Se Majestät der Kaiser besichtigte heute Vormittag

die 3 Garde Kavallerie und die 3 Garde Jnfanteriebrigade
auf den Exerzierfcldern südlich der Residenz Die 3 Garde
Kavalleriebrigade unter Generalmajor Freiherr v Zedlitz
Leipe bestehend aus dem 1 und 2 Garde Dragoner und
dem 2 Garde Ulanenregiment war bereits gegen 7 Uhr auf
dem Manöver Terrain in der Hasenhaide eben so die
3 Garde Jnfanteriebrigade unter Generalmajor v Grol
mau bestehend aus dem Kaifer Alexander Garde Grena
dierregiment Nr 1 dem 3 Garde Grenadierregiment Königin
Elisabeth und dem Garde Schützenbataillon auf dem Tem
pelhofer Felde angetreten Se Majestät der Kaiser verließ kurz
vor 8 Uhr sein Palais in welchem er die verflossene Nacht
verbracht und begab sich begleitet vom dienstthuenden Flügel
adjutanten direkt zu der 3 Garoe Kavalleriebrigade wo ihn
bereits Se königl Hoheit der Großherzog Friedrich Franz
von Mecklenburg Schwerin Se kaiserl Hoheit Großfürst
Wladimir von Rußland und Ihre Durchlauchten die Prin
zessinnen Alexandrine und Marie von Windischgrätz Erstere
an der Seite ihres hohen Bräutigams des Herzogs Paul
von Mecklenburg Schwerin sämmtlich zu Pferde erwarteten
während Ihre königl Hoheit die Frau Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin sich in ewer mit vier Rappen be
spannten Doppelkalesche später der kaiserlichen Suite anschlös
sen Nachdem Se Majestät der Kaiser bei der sogenannten
Schanze sein Paradepferd Surprise bestiegen und die fürst

Der Dreibirkenhof
Roman von August Bntscher

Fortsetzung

Ei guten Tag Schultheiß rief Alles dem Drei
birkenbauer zu denn die schultheißenamtliche Würde beden

lete damals noch weit mehr als heute Thomas Bitterle
beeilte sich seinem Vorgesetzten einen gepolsterten Stuhl aus
der Wirthschaft zu holen und versicherte mehr als einmal
er wisse wohl was sich schicke er sei nicht umsonst in Wien
gewesen Der Birkenbauer setzte sich an den den Höhlen
hosern am nächsten stehenden Tisch und gab sich den An
schein als kümmere er sich keinen Deut um ihre Feindschaft

Die Hofnachbarn ignorirten sich völlig und thaten als
ob allein das Spiel sie interessire das seinen Anfang ge
nommen hatte

Kurze Zeit nach dem Erscheinen des Ortsvorstehers
war Friedel wie ein Gespenst unter seine Kameraden ge
treten Sein Haar war wirr und sein Anzug unordentlich
Die großen schwarzen Augen blickten unheimlich aus dem
suhlen Gesicht Er grüßte nur mürrisch selbst seinem Va
ter schenkte er nur ein kurzes Wort Die Höhlenhofer be
achtete er gar nicht und sah die Hände in den Taschen
dem Spiele zu

Kaum hatte man sich von dem Erstaunen über das
Erscheinen Friedel S und seines Vaters die schon lange alle
Gesellschaft gemieden hatten erholt als auch Johannes die
Dorfstraße herabschlenderte und nach kurzem Zögern heran
kam Er sah mehr traurig als mürrisch aus und setzte sich
zu seinem Vater der halb verdrießlich halb erstaunt das
Erscheinen seiner Söhne bemerkte

Alle Drei Vater und Söhne hatten den Hof ver
lassen wie um sich selbst zu entfliehen oder draußen in der
sonnigen Natur ungestört ihren Gedanken nachzuhängen
Das Lärmen im Dorfe und die von allen Seiten herkom
menden Bauern hatten sie veranlaßt ins Dorf zu gehen
Sie hatten ver erwachenden Neugierde nachgegeben und als
sie erst von unten die Höhlenhofer bemerkt hatten folgten
sie nur dem Trotze der in allen Dreien wie verknöchert

stak und mischten sich unter das Getümmel unbesorgt um
das was etwa kommen möge

Der Dreibirkenbauer hatte schon einige Krüge Bier
geleert Er suchte offenbar das zu betäuben was in ihm
gährte und nagte Schon fiel mancher herausfordernde
Blick nach den Höhlenhofern hinüber und immer straffer
reckte der Schultheiß seine Gestalt empor Er hatte schon
von der Frau von Bern die es leicht hingeworfen erfah
ren daß der Höhlenhofbauer ihm in dem Waldkauf den
Rang abzulaufen gedachte und er sah darin nur einen Be
weggrund der Bosheit und Rachsucht Dies bohrte um so
heftiger in ihm als der Gedanke sein Gut durch den herr
lichen Wald abzurunden das höchste Ziel seiner Bestrebungen
war Die rechte Faust auf den Tisch gestemmt sah er eben
hinüber nach dem Schulhause und erblickte dort den Citro
nensepp seine Either unter dem Arme bei dem Lehrer
stehen der Endiviensalat aufband und in ein Gespräch mit
dem jungen Tiroler vertieft schien Johannes blickte nun
ebenfalls hinüber und der traurige Ausdruck seines Gesich
tes wich einem trotzigen Dieser Trotz der sich immer
mehr entwickelte machte ihn seinem Bruder viel ähnlicher
als früher

Der Dreibirkenbauer schien zu einem Entschlüsse ge
kommen zu sein denn er rief nach dem Schulhause hinüber
He Herr Lehrer kommt doch auch auf einen Krug Bier

da herüber heut Morgen Hat S allen Seelen gegolten heut
Nachmittag gilts allen Leibern Und Du Sepp mußt
auch mitkommen mit Deinem Gespiel

Ja ja hellauf der Citronensepp riefen viele Stim
men denn man rechnete bei seinem Erscheinen sicher auf
Musik und Gesang Das Gesicht Friedel s war noch fah
ler geworden vor Grimm nicht weniger finster schaute der
Höhlenlenz drein denn er hatte jene Kraftübung die der
Tiroler mit ihm vorgenommen noch nicht vergessen Immer
tiefer preßte er seine Pfeife in den linken Mundwinkel
Der Birkenhofbauer bemerkte die Wirkung bei dem Lenz
vom Hohlenhofe ebenso wie bei dessen Vater und es that
ihm wohl daß er den Beiden einen Stein in den Weg
rollen konnte An seine Söhne dachte er vorerst nicht

Der Lehrer rief herüber Es ist sonst meine Art

nicht so bald schon zum Bier zu gehen aber auf einen
Krug wollen wirs ankommen lassen Er nahm den halb
widerstrebenden Sepp am Arm und kam mit ihm herüber
Hätten die Beiden die Höhlenhofer und die Söhne vom
Birkenhofe vorher gesehen wären sie wohl nicht gekommen
nun ließ sichs aber kaum ändern und der Lehrer sah mit
Schrecken daß alle Zündstoffe aufgehäuft waren

Der Citronensepp bezwäng seine Verstimmung und
setzte sich mit Briukmann an den Tisch des Schultheißen
der ihm heute so freundlich wie noch nie entgegenkam
wohl aus dem Grunde um seine Hofnachbarn zu ärgern
Aber allen Bitten zu spielen widerstand Sepp denn es
war ihm zu trübe zu Muth Er hatte die Either neben
sich auf den Tisch gelegt und gab nur einsilbige Antworten
Der Lehrer suchte den Schultheißen in ein Gespräch über
die Baumzucht zu verflechten Dieser aber hörte nur mit
halbem Ohre zu Seine Aufmerksamkeit hastete an dem
Höhlenhofbauer der eben mit lauter Stimme von dem
Wald der Frau von Bern zu erzählen anfing mit der deut
lich erkennbaren Absicht dem Birkenhofer einen Tritt zu
versetzen Johannes war bei Sepp s Annäherung angestan
den und sah dem Spiele zu das wieder ruhig seinen Fort
gang nahm

Mit Bangen hörte Brinkmann auf die Ausführungen
des Höhlenbauers und deutlich erkannte er darin ein Vor
postengefecht

Geschwollen geschwollen, murmelte der Wiener der
die übertriebenen Schilderungen mit seinen langen Ohren
auffing und diesmal hatte er den rechten Ausdruck gefunden

Ja ja das ist ein Holz wie es unser Herrgott könnt
nicht besser wachsen lassen, rief der Höhlenbauer und schlug
auf den Tisch Und es liegt g rad so rund um meinen
Winterösch daß man s sich nicht schöner denken könnt

Was lügst Du da schrie der Dreibirkenbauer zornig
hinüber Um Deinen Winterösch Ja ein Zipfel so groß
als Deine Nase lang streckt sich hinüber der Hauptbestand

liegt an meinem Gut
Ich und lügen antwortete brüllend der Höhlenhofer

der auf diesen Einwurf gewartet hatte Hört Jhr S Er
sagt ich lüge und kann s doch Jeder mit seinen zwei leib



lichen Herrschaften begrüßt hatte setzte er sein Pferd in
Galopp und sprengte gefolgt von den höchsten und hohen
Herrschaften direkt auf die drei Garde Kavallerieregimenter
zu die unter ihren Kommandeuren Oberst v Gottberg
Oberstlieutenant Prinz Friedrich von Hohenzollern und Oberst
lieutenant v Schölten die üblichen Honneurs erwiesen Ihre
kaiserliche Hoheit die Frau Großfürstin die Prinzessin Alexan
drine und die Prinzessin Marie Windischgrätz ritten Pferde
aus dem königlichen Marstall Die hohen Damen trugen
dunkle Sammetkleider und hohe englische Chlinderhüte Die
Frau Großfürstin Wladimir ritt den Schimmel Wallach
Mandator, Prinzessin Alexandrina die braune Stute An

tipode und Prinzessin Marie Windischgrätz die Schimmel
stute Eldorado aus dem königlichen Marstall Sämmt
liche Pferde waren auf das Kostbarste gesattelt und gezäumt
In der überaus glänzenden militärischen Suite Sr Majestät
des Kaisers bemerkte man unter den hundert Generälen und
Offizieren den Kriegsminister v Kameke General der In
fanterie v Fransecky den der Person Sr Majestät des Kai
sers attachirten kaiserlich russischen Flügeladjutanten Oberst

Fürst Dulgorucki den türkischen Oberst Sabit Bey Flügel
adjutant Oberst Prinz Lichtenstein n A m Der Kaiser
ließ vorerst von der Kavallerie verschiedene Evolutionen und
Manöver ausführen wobei der allerhöchste Herr mit großer
Schneidigkeit zu wiederholten malm in stärkster Pace quer
über das Exerzierfeld sprengte Von der Kavallerie ritt der
Kaiser gefolgt von den fürstlichen Herren und Damen nach
dem tempelhoser Felde wo schon seit geraumer Zeit die
3 Garde Infanterie Brigade im Feuer exerzierte und
verfolgte dort mit sichtlichem Interesse die weiteren Gefechts
evolutionen Um 9 Uhr masstrte sich die Infanterie zum
Parademarsch Seine Majestät mit seinen hohen Gästen
neben sich nahm sodann den Vorbeimarsch der Infanterie
ab versammelte nach Beendigung desselben die Generalität
die Regiments bezw Bataillons Kommandeure und Stabs
offiziere um sich um denselben seine allerhöchste Befriedigung
über die vorzügliche Ausbildung dieser schönen Truppentheile
auszusprechen Hieraus verabschiedete sich der allerhöchste
Herr in seiner bekannten chevaleresken Weise von den fürst
lichen Damen und fuhr direkt ins Palais zurück vor dem
sich mittlerweile ein nach Tausenden zählendes Publikum ein
gefunden hatte um dem so beliebten militärischen Schau
spiel dem Abbringen der Fahnen beizuwohnen Die fürst
lichen Damen fuhren in ihren vierspännigen offenen Hof
Equipagen in ihre Hötels bezw Palais zurück Mgd Z

Die Lehrlingssrage in der Schweiz
c Man schreibt der Social Korr Wie in Deutsch

land macht man auch in der Schweiz die leidige Erfah
rung daß es mitunter sehr schwer hält Lehrmeister zu fin
den die einerseits geneigt sind junge Leute behufs Erlernung
ihres Berufs und nöthiger Beaufsichtigung in ihr eigenes
Haus aufzunehmen und die andererseits durch ihre Berufs
tüchtigkeit eine Gewähr dafür bieten daß die ihrer Unter
weisung Anvertrauten auch wirklich Das lernen können was
ein Lehrling nach beendigter Lehrzeit theoretisch und praktisch

wissen sollte Dazu kommt noch im Weitern die Beobach
tung daß in unseren Tagen die Wanderschaft wie sie durch
die alten Zunftverfassungen streng verlangt und vorgeschrie
ben wurde immer mehr in Abnahme kommt ja daß mit
unter junge Handwerker nach kaum beendigter Lehrzeit ohne
Weiteres den Meisterstab ergreifen und so problematisch auch
ihre Meisterschaft sein mag ihr Handwerk auf eigene Rech
nung betreiben und Lehrlinge einstellen während sie selber
kaum den Lehrlingsschuhen entwachsen sind Unter diesen
Umständen mag sich allerdings die Errichtung von besonderen
Lehrlingswerkstätten für die verschiedenen Handwerke wie
eine solche u A nach einer Meldung der Social Korr

in Furtwangen für Möbelschreinerei besteht für größere Ort
schaften in hohem Maße auch bei uns empfehlen Die Ge
meinnützige Gesellschaft von Zürich hat das vorliegende Thema

in zwei Hauptversammlungen auf ihre Tagesordnung gesetzt
und sich schließlich auf sechs Punkte geeinigt die der kantons
räthlichen Kommission für das Gewerbewesen zur Berücksich
tigung empfohlen werden sollen Dieselben lauten 1 Dem
Antritt der Lehrzeit soll je eine vier bis sechswöchentliche
Probezeit vorangehen 2 Das Vertragsverhälrniß zwischen
Meister und Lehrling bezw dessen Eltern oder Vormund
muß durch einen schriftlichen Kontrakt geregelt werden
3 Vor erfülltem 14 Altersjahr soll keine Handwerkerlehrzeit
angetreten werden 4 Nach vollendeter Lehre wird der Lehr
ling durch eine Fachkommission geprüft Gemäß dem Er
gebniß dieser Prüfung ist demselben ein Zeugniß auszustellen
5 Der Staat setzt alljährlich Stipendien für weitere Aus
bildung der mit den besten Austrittszeugnissen versehenen
Lehrlinge aus 6 Im Gewerbegesetz soll dem Lehrlings
wesen ein besonderer Abschnitt eingeräumt werden

Schließlich noch die Bemerkung daß bei 2 der Wunsch
des Vorstandes es sei der Kontrakt von einer administra
tiven Bezirksstelle zu prüfen zu legalisiren und zu registri
ren mit geringem Mehr fallen gelassen wurde

Amtlicher Bericht
über die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 30 August 1880
Entschuldigt sind die Herren Steckner Dr Hüllmann

Eausse Lutze v Radecke Bethcke Dr Freytag Wolfs
Urlaub wurde bewilligt den Herren Dr Schrader auf

4 Wochen Lutze auf 3 Wochen Wolfs für 2 Sitzungen
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Oberbürgermeister v Voß die Herren Stadträthe Zer
mal v Holly und Fubel und der Vertreter des Stadtbau
amts Herr Regierungs Baumeister Lohausen

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr

Vorsitzende mit daß zu den aus Anlaß des Sedan Tages
am 2 September cr Hierselbst stattfindenden Feierlichkeiten
Einladungen eingegangen seien vom Herrn Schuldirektor
Scharlach und dem Vorstande der hiesigen Krieger Ka
meradschaft

In Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächst wie
folgt verhandelt

1 Ref Herr Schulze Unterm 12 April cr hat
die Stadtverordneten Versammlung die vom Magistrat for
mulirten Bedingungen über die vom Maurermeister Kuhnt
und Kaufmann Grnhl auszuführende Anlage einer neuen
Verbindungsstraße von der Breitenstraße bis zur Hermann
straße genehmigt

Gegen einzelne dieser Bedingungen haben die Unter
nehmer Einwendungen erhoben die von der Baukommission
und demnächst vom Magistrat eingehend geprüft und zum
Theil für begründet erachtet sind Der Magistrat hat des
halb die ursprünglichen dem Stadtverordneten Beschlusse
vom 12 April er zu Grunde gelegten Bedingungen abge
ändert und legt die abgeänderten Bedingungen nachdem
auch die Unternehmer von weiteren in ihrer Eingabe aus
gesprochenen Wünschen abgestanden sind mit dem An
trage vor sich damit einverstanden zu erklären Dies
geschieht in Ansehung aller nicht schon in der Sitzung vom
4 August cr genehmigten Abänderungen

2 Ref Herr Graeb Nach dem vom Magistrat
aceeptirten Vorschlage der Baukommission soll die Thnrm

b

o

straße früher hinter der Landwehr auf ihrer ganzen
Länge mit chanssirtem Fahr und Fußwege und gepflasterten
Steinen hergestellt werden Die diesfälligen Kosten sind
auf 5600 veranschlagt worauf die aus Provinzial
Fonds für dieses Jahr der Kämmerei bereits zugewiesenen
1734 30 zur Verwendung kommen sollen so daß
von der Stadt 3865 70 A zu tragen bleiben deren
Bewilligung der Magistrat beantragt Die Bewilligung ge
schieht vorbehaltlich der Rechnungslegung aus Tit XIV

a 4
Die Verhandlnngs Gegenstände unter Nr 3 bis 7 der

Tagesordnung mußten der vorgeschrittenen Zeit halber
weil weniger dringlich vertagt werden

3 Ref Herr Graeb Das Wasserwerks Kuratorium
hat in seiner Sitzung vom 17 August cr einstimmig folgende
Anträge gestellt

a sobald als möglich mit Beschaffung einer zweiten
großen Maschine von 125 bis 150 Pferdekraft mit
Fortsetzung des 15 zölligen Rohres und mit Einrich
tung eines zweiten Hochreservoirs vorzugehen
zu dem Ende einen Anbau am Maschii enhause in
Beesen herzustellen

für das Hochbassin zu einem Inhalte von 1200 bis
1300 odm einen Wasserthurm auf dem alten Stadt
gottesacker in dem an der Ecke der Schimmelgasse
und Magdeburgerstraße belegenen Quartier nach dem
seitens der Baukommission gebilligten Lohausen schen
Projekte zu erbauen

ä zur Deckung der erforderlichen Kosten zunächst den
angesammelten Ernenernngs Fonds und die Ueber
schüsse der Vorjahre resp des laufenden Jahres zu
verwenden den fehlenden Betrag aber bis auf Höhe
von 235 000 von der Kämmerei gegen 4 /z /g
Zinsen und 1 /g Amortisation zu entnehmen

Der Magistrat hat sich diesen Anträgen angeschlossen
und beantragt zur Erweiterung der Wasserwerks Anlagen
im gedachten Umfange vorbehaltlich der Vorlage der noch
fehlenden speziellen Anschläge die Summe von 325000
derart zur Disposition stellen zu wollen daß zunächst die
vorhandenen Betriebs Ueberschüsse einschließlich Erneuerungs

und Reservefonds im Betrage von rund 90000 zur Ver
wendung zu gelangen haben und der Rest von 235 000
aus den Mitteln der Kämmerei gegen eine Verzinsung von
4Vz /g und 1 /g Amortisation entnommen werden kann

Die Versammlung genehmigt sämmtliche Anträge des
Magistrats und ermächtigt das Kuratorium des Wasserwerks
mit den Ausschreibungen der nöthigen Materialien sofort
vorzugehen

4 Ref Herr Görlitz Der Kaufmann Heime hat
gebeten von der festgesetzten Fluchtlinie an seinem Grund
stück Blücherstraße Nr 6 entlang des Kommunikationsweges
an den Francke schen Stiftungen abzusehen und die Linie
dahin festzusetzen daß von der Straßenecke an der Blücher
straße eine gerade Linie nach der nordwestlichen Ecke seines
Grundstücks festgesetzt werde Die früher festgesetzte auf
dem überreichten Sitnationsplan in rothen Strichen darge
stellte Fluchtlinie g k o würde hiernach in die roth punk
tirte Linie a d umzuändern sei Die Baukommission hat das
Heime sche Gesuch befürwortet und als Preis für das an
Herrn Heime abzutretende Terrain den früheren Preis von
15 pro M vorgeschlagen während Herr Heime das durch
Verbrechung der Ecke an der Blücherstraße in die Straße
fallende Terrain unentgeltlich an die Stadt abtreten soll

Der Magistrat beantragt die Umänderung der Flucht
linie sowohl als die Höhe der von Herrn Heime zu zahlen
den Terrain Vergütung zu genehmigen

Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage des
Magistrats einverstanden

lichen Augen sehen wenn er will Ich laß mir das nicht
gefallen und zudem sitzt er an einem andern Tisch und
es geht ihn nichts an was wir miteinander reden

Thomas Bitterle war schnell herzugetreten und sagte
gewichtig Höhlenhofbauer das war keine Majestätsbeleidi
gung

Halt s Maul Hans Narr fuhr der Dreibirken
bauer zornig den Wiener welcher eines solchen Erfolges
nicht gewärtig sich schleunigst in den Haufen der spielenden
Bursche zurückzog

Und mein muß der Wald werden, fuhr der Schult
heiß mit dröhnender Stimme fort mag er tosten was er
will wir Haben s wir können s geben Gott Lob

Ho ho, heulte der Höhlenlenz dessen Reden alle
mit dem beliebten ho ho, begannen Wir können s
auch geben so gut als ein Anderer und wenn er auch der
Birkenhoser ist

Ja wohl, kollerte sein Vater wie ein erboster Trut
hahn und scklug wieder auf den Tisch

Die beiden Hofbauern hatten sich erhoben und jeder
griff nach seinem Steinkrug wohl um ihn als Wurfgeschoß
zu brauchen Aber plötzlich zog ein lauter Streit am An
wursbrett der Kegelbahn die Aufmerksamkeit der Kamps
hähne aus sich Aus dem Lärm hörte man jetzt deutlich
Friedel s Stimme heraus Und wenn ich auch werfen
will so geht das Keinen was an und ich will jetzt werfen

Die Inhaber der Tische standen auf und näherten sich
dem Knäuel

Das Spiel ist aus es haben Alle geworfen die ein
geschrieben sind entgegnete Einer laut

Was geht das mich an gab Friede zornig zurück
Ich laß mich jetzt auch einschreiben und will wissen ob

das nicht in Ordnung ist
Ganz in Ordnung beeilte sich der Wiener zu

bemerken als er den Schultheißen in seiner Nähe sah
Dann fuhr er fort Nach Paragraph 25 den ich selber
aufgesetzt habe heißt es folgendermaßen Es kann Jeder
werfen wer will der seinen Einstand zahlt und von unbe
scholtener Herkunst ist bis das Spiel aus ist und das
Spiel geht aus am Allerseelen wenn es Abend wird und

dunkel ist Das ist sonnenklar sollt ich meinen fügte
er mit Nachdruck bei indem er das Papier zusammenlegte
und sich setzte DrZo wie die Gelehrten sagen muß der
Bastian von der Wasserkandel der bis jetzt das Meiste ge
worfen hat warten bis der Friedel nachgeworfen hat Er
hat sechs Schuß wie Jeder und ich bin der Präsident von
dem Spiel wie man in Wien sagen würde Aber von Euch
ist ja Keiner dort gewesen außer mir setzte er verächt
lich hinzu

Unter allgemeinem Murren ließ man Friedel endlich
gewähren Dieser hatte aus bierseligem Uebermuth sich
zum Spiel gemeldet denn im Grunde war ihm sehr wenig
daran gelegen

Der Schultheiß hatte dem Wiener für seine kräftige
Auslegung des Spielgesetzes und gleichsam als Schmerzens
geld sür die vorherige Abfertigung einen Sechsbätzner in
die Hand gedrückt den dieser mit Gleichmuth in seine Ho
sentasche gleiten ließ

Der Höhlenhosbauer aber hatte unterdessen seinem
Sohne einen bedeutungsvollen Rippenstoß versetzt Dieser
sonst etwas schwerfällig im Begreifen verstand ihn sofort
und meldete sich sogleich auch zum Wurf Er warf sechs
blanke Zwölfer als Einzahlung aus den Tisch spreizte
die Beine auseinander und sah spöttisch lächelnd nach Frie
del hinüber der sich eben an der Rinne eine geeignete Ku
gel auswählte

Als Johannes merkte daß es sich eigentlich um einen
Wettkampf der zwei Höfe handle und er vielleicht zugleich
seinen Bruder und den Höhlenlenz ärgern konnte ließ auch
er sich sogleich einschreiben und erstaunt räumten die
Uebrigen den Dreien die Wahlstatt

Mit neugierig vorgestreckten Hälsen stellten sich Alle
der Bahn entlang auf Der Schultheiß hatte Johannes
einen zufriedenen Blick zugeworfen denn sür jetzt wollte er
nur die Ehre des Dreibirkenhofes gewahrt wissen An
seiner Seite standen der Lehrer und der Eitronensepp

Friedel hatte die sechs ersten Würfe Er blinzelte
höhnisch nach seinen Nebenbuhlern hinüber und warf dann
Die Kugel flog wie aus dem Rohre geschossen hinaus ver
fehlte aber den Vorderkegel dieser Wurf zählte also nicht

Roth vor Beschämung und Zorn griff er zur zweiten Kugel
und warf sechs mit dem Vordern der Kegeljunge machte
einen Purzelbaum und Friedel warf ihm einen blanken
Zwölfer in den Sand Die übrigen vier Würfe lieferten
das Ergebniß von je vier Kugeln und so hatte der junge
Birkenhoser also im Ganzen 22 Holz geworfen zwei
mehr als der bisherige Sieger Bastian von der Wasser
kandel der ingrimmig fast die Mundspitze seiner Pfeife
durchbiß Freudenrufe und verhaltenes Murren vertheilten
sich fast gleichmäßig und glichen einer Abstimmung zwischen

Freund und Feind
Friedel stellte sich beiseite sein Gesicht verrieth nichts

von dem Triumph deu er empfand
Der Lenz vom Höhlenhof fistelte Bitterle und lehnte

sich in seinen Stuhl zurück indem er seine langen dürren
Beine verschränkte

Der Gerufene trat an s Wurfbrett Die Pfeife hing
ihm wie ein Maiskolben auf die rothe Weste nieder und
er dampfte wie ein Kohlenmeiler So wenig er sich geistig
hervorthat so sehr war man von seiner Bärenkrast über
zeugt Er warf und schwenkte jedesmal das rechte Bein
über das linke indem er den Oberleib wie in Krämpfen
verdrehte so daß seine Silberketten wie Panzerringe rassel
ten Die Zuschauer waren l aum zu Athem gekommen als
er schon vierundzwanzig Kegel liegen hatte und mit einem
dummstolzen Lächeln sich Friedel gegenüberstellte der einen
Fluch zwischen den Zähnen zerbiß Der alte Höhlenhos
bauer klopfte dem Sieger klatschend aus die Schulter und
ließ dabei in seiner Hosentasche die harten Thaler klappern

Johannes ward aufgerufen mürrisch suchte er sich
eine Kugel aus Sein Vater schickte ihm einen ermun
ternden Blick zu denn an ihm hing jetzt die Ehrenrettung
der Birkenhoser Schon nach der ersten Kugel ging es
hell aus in den Zügen des Keglers denn er hatte fünf
Kegel niedergestreckt Der zweite Wurf lieferte das gleiche
Ergebniß und die Gesichter der Höhlenhofer verlängerten
sich um mehrere Zoll Der nächste Wurf ging fehl und
es dämmerte wieder Hoffnung im feindlichen Lager Die
vierte Kugel aber warf sechs Kegel um die fünfte die gleiche
Zahl und die sechste erlegte vier Johannes drehte sich



5 Die nachstehende in heutiger Sitzung eingebrachte
Interpellation

Es ist die Wahrnehmung gemacht worden daß der
Mittelbau des Landgerichtsgebäudes in der Poststraße
94 em über die Fluchtlinie vortritt Die unterzeichneten
Stadtverordneten gestatten sich an den verehrlichen Magi
strat die Anfrage bezw Interpellation zu richten ob wohl
derselbe dem Beschlusse der Baukommission daß der M
Neubau keineswegs mehr als 50 zm aus der Fluchtlinie
vorspringen dürfe nicht beigetreten ist und höheren Orts
Einsprache erhoben hat

zu deren sofortigen Beantwortung der Magistrat sich bereit
erklärt wird vom Erstunterzeichnelen Herrn Friedrich be
gründet und vom Herrn Stadtrath von Holly beantwortet
In eine Besprechung beliebte die Versammlung nicht einzu
treten nahm die Angelegenheit vielmehr als erledigt an

Hierauf geschlossene Sitzung

Aus Halle und Umgegend
Die Handelskammer zu Halle a/S hat nachstehende

Eingabe an den preußischen Justizminister Herrn Dr Fried
berg gerichtet Schon seit vielen Jahren ist es eine ste
hende Klage der Organe des Handels und Gewerbestandes
daß der Inhalt der Handelsregister den wirklichen
Verhältnissen nicht in ausreichendem Maße entspricht Diese
Klagen sind s Zt von verschiedenen preußischen Ministerien
für begründet erachtet und sind zur Beseitigung der gerüg
ten Mßstände in den Jahren 1873 und 1874 Verfügungen
getroffen worden Veranlassung der Steuerveranlagungs
stellen zur Mittheilung der Gewerbesteuerrollen bezw der
Zu und Abgänge in den Steuerklassen I und II an
die mit der Führung der Handelsregister befaßten Gerichte
Mitwirkung der Handelskammern und kaufmännischen Kor
porationen c ohne daß die Mißstände bisher wirklich
radikal beseitigt wären Wir erkennen an daß den Anträ
gen der Handelskammer auf Eintragung neuer Firmen in
das Handelsregister seitens der betreffenden Gerichte stets
mit größter Bereitwilligkeit entsprochen worden ist wir
sehen aber oft unüberwindliche Schwierigkeiten entstehen
wenn es sich um die Stellung eines Löschungsantrages einer
thatsächlich nicht mehr existirenden Firma handelt In
Gemäßheit des Art 25 D H G B olr auch 26 der
Minister Jnstr vom 12 Dezember 1861 In solchen
Fällen hat sich die Handelskammer bemüht dem Gericht
den Aufenthalt des seitherigen Inhabers der erloschenen
Firma oder dessen Erben und Vertreter nachzuweisen was
jedoch nicht immer ausführbar ist

Häufig ist die Löschung deshalb nicht zu bewirken weil
die zur Stellung des Löschungsantrages allein Berechtigten
sich Mangels einer sie zwingenden gesetzlichen Bestimmung
nicht veranlaßt sehen die sür sie mit Kosten verknüpfte
Firmenlöschung zu beantragen Nach gründlicher Erörterung
der Frage und einer 1875/1876 gehaltenen Umfrage bei sämmt
lichen deutschen Handelskammern und kaufmännischen Korpora
tionen deren Resultat die Handelskammer in ihrem hier bei
solzenden Jahresbericht pro 1875 auf S 1 5 niedergelegt
hat war die hies Handelskammer zur Stellung des folgenden
Antrags gelangt Bei Revision des Allg Deutschen Handels
Gesetzbuchs wäre zu Art 25 desselben hinter Absatz 1 fol
gender Zusatz aufzunehmen Das Handelsgericht hat die
Besugniß Firmen von Amtswegen im Handelsregister zu
löschen wenn das thatsächliche Erloschensein derselben genü
gend festgestellt erscheint Dieser Antrag könnte unseres
Erachtens allerdings erst bei einer allgemeinen Revision des
Handelsgesetzbuchs in Berücksichtigung gezogen werden Um
aber für einen wesentlichen Theil der bestehenden Mißstände
schon jetzt Abhülfe zu schaffen würde es sich empfehlen daß
die Löschung einer Handelsfirma im Handels
register in Zukunft kostenfrei bewirkt werde Damit
würde ein sich häufig geltend machender Weigerungsgrund zur
Stellung eines Löschungsantrages seitens der bei der gegenwär
tigen Lage der Gesetzgebung allein dazu Berechtigten hinfällig

werden Diese den Gerichten nachzuweisen würde nach wie
vor Aufgabe der Organe des Handels und Gewerbestandes
sän Handels und Gewerbekammern kaufmännische Korpora
tionen und sind die letzteren vermöge ihrer Kenntniß der
thatsächlichen und persönlichen Verhältnisse dazu meist im
Stande Die bei der Löschung einer Handelsfirma dem
Gericht durch Jnfertionsgebühren c erwachsenden Kosten
brauchten deshalb noch nicht dem Fiskus zur Last zu fallen
sondern könnten erforderlichenfalls in Zukunft durch eine
entsprechende Erhöhung der Kosten bei der Firmen Ein
tragung gleich mit gedeckt werden Wir bitten Ew
Excellenz wollen unseren Antrag auf kostenfreie BeWirkung
der Firmenlöschung im Handelsregister Hochgeneigtest in
Erwägung ziehen und wenn irgend möglich aus dem Ver
ordnungswege in Ausführung bringen lassen

dreimal auf dem rechten Absätze um und stieß einen Juh
schrei aus den ersten wieder seit langer Zeit Er war
mir sechsundzwanzig Kegeln Sieger geblieben Durch die
Versammelten lies zuerst ein allgemeines Staunen dann
aber brach ein Sturm des Beifalls los aber fluchend
zogen sich die Höhlenhoser an ihre Plätze zurück Nun er
hob sich voll Würde Thomas Bitterle und ergriff das
Wort

Meine Herren Die Würfel sind gefallen
Die Kegel die Kegel rief Alles durcheinander
Ruhig Ihr Rebeller Ich war in Wien gewesen

und kenne das Turnier und die olympischen Spiele
Deutsch Sag s deutsch
Ich will der Hacke gleich einen Stiel machen don

nerte der Schultheiß dazwischen Jetzt wird der Böller
losgelassen und der Hammel gehört meinem Johannes
Du hältst jetzt das Maul wandte er sich an den Wiener
der schwergekränkt zu einer Entgegnung ausholte

Es erhob sich einiger Widerspruch und Bitterle fand
Zeit sich noch einmal aus die Höhe der Situation zu

Forts folgt

Mittwoch den 1 September von 8 Uhr Abends
ab wird der Halle sche Sängerbund aus Anlaß der zehnten
Wiederkehr des Sedantages auf dem Altan des Rathhauses
vier patriotische Lieder zum Vortrag bringen

0 Gestern Abend stürzte beim Turn Unterricht in der
städtischen Turnhalle der Dreherlehrling Schlegel am
Kirchthor 13 hier wohnhaft so unglücklich daß er sich starke
Verletzungen am Kopfe zuzog in Folge deren er in die kgl
Klinik aufgenommen werden mußte

Civilstaud Meldung vom 30 August
Aufgeboten Der Kernmacher W Fischmann und

E Bonicke Oberglaucha 12 Der Expedient E Schend
ler Scharrngasse 5 und L Friedrich Rollsdorf Der
Droschkenkutscher A Fromme Halle und Eh F Thieme
Alberstedt

Geboren Dem Maurer C Lössler eine T Raths
werder 2 Dem Handarbeiter C H Peterson eine T
Schützengasse 8 Dem Hausdiener E Andrae eine T
gr Ulrichstraße 1/2 Dem Bäckermeister A Laufer eine
T, Leipzigerstraße 107 Dem Maurer E Glaris eine
T am Kirchthor 23 Eine unehel T Kellnergasse 8

Dem Schuhmachermeister I Will eine T, Entbind
Jnstitut Dem Fabrikarbeiter L Schmidt eine T Bern
burgerstraße 18 Dem Knecht E Kälterborn ein S
gr Rittergasse 4 Dem Böttcher E Eichhorn eine T
Weingärten 24 Dem Maurer F Schmidt eine T
Unterberg 28 Dem Handarbeiter F Brömme eine T
Berggasse 1 Ein unehel S Unterberg 4/5

Gestorben Die Wittwe Elisabeth Fraentzel geb
Schilling 77 I 5 M 27 T Herzfehler Herrenstraße 15

Des Kaufmann E Scherzer S Georg 11 M 16 T,
Darmkatarrh Barfüßerstraße 2 Des Müller C Schil
ling S Hugo 1 I 9 M 5 T Entkräftung Lange
gasse 21 Des Fleischermeister F Götze T Martha
12 T Magen und Darmkatarrh gr Brauhausgasse 31

Des Kaufmann E Weißenborn S Günther 1 I
Pleritonitis Parkstraße 22 Der Zinngießer A Bier
tümpel 31 I 8 M 6 T Nephritis Klinik Des Hand
arbeiter G Wetzestein S Karl 11 M 18 T Brechdurch
fall Oberglaucha 8 Der Kellermeister Gustav Jost
42 I 10 M 19 T Folge ausgedehnter Verbrennung
Klinik

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 31 August 1880

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen M00 k unverändert ruhig neue defekte Waare 150 170 M

mittlere Qualitäten 185 200 M feinste auswuchsfreie Sor
ten 210 220 M alte Waare bis 240 M

Roggen 1000 kA 210 216 M
Gerste 1000 kA in matter Haltung größeres Angebot Preise schwach

behauptet gewöhnliche Sorten 180 18S bessere und Chevalier
gerste 130 200 M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 1000 KZ mehr offerirte 175 180 M
Kümmel 50 kA 25 27 M
Mais 1000 KZ Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 Icg Raps 250 M
Stärke SV KZ 23 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco fest Kartoffel 62 M Riiben

5S,50 M
Rüböl 50 kx 23,50 M
Solaröl 50 kA 7 M
Malzkeime 50 KZ fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 8,50 M
Kleie Roggen 50 kA 6,30 6,50 M, Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 6 M
Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7,25 7,50 M
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Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Kreisphysikus

des Kreises Schweinitz Dr meü Deutschbeiu zu Herz
berg den Charakter als Sanitäts Rath verliehen

Merseburg 29 August Die Kunde von einem
höchst unglücklichen Tturz des Regiments Kommandeurs
Oberst v Versen 12 Husaren bei Gelegenheit eines am
letzten Donnerstage auf dem Manöverfelde zwischen Eisen
berg und Königshöfen stattgehabten Wettrennens hat hier
vielfach schmerzlich berührt Der sehr beliebte Offizier der
in Begleitung des Regimentsarztes mittelst Siechenkorbs heute
Mittag hierher gebracht wurde hat außer mehreren Kno
chenbrüchen eine Quetschung der Brust erlitten

Sachsen uud Thüringen
Eisenach 29 August Durch veränderte Dispositio

nen ist nun der Besuch des Kronprinzen unserer Stadt ge
sichert Der hohe Herr wird nicht wie früher vorgesehen
war am 8 September Truppenschau bei Eschwege sondern
bei Salzungen über die 44 Brigade halten Zu diesem
Behufe trifft Se kaiserl Hoheit am 7 September hier ein
ist Gast unseres Großherzogs in Wilhelmsthal woselbst ein
Galadiner von 80 Gedecken gegeben wird Der Kronprinz
wird entweder in Wilhelmsthal oder im hiesigen Stadtschloß
übernachten und am 8 früh mit dem Großherzog sich zum
Manöverterrain bei Salzungen begeben Desselben Tages
noch kehrt er aber hierher zurück und tritt die Reise nach
Berlin Nachmittags 1 Uhr an Wie wir hören wird
ihn der Großherzog begleiten um am 9 den militärischen
Festlichkeiten in Berlin beizuwohnen

Todesfälle
Eduard Hallberg er f Nach einer uns so

eben zugehenden Mittheilung ist gestern früh auf seinem
Landsitze Tutzing am Starnberger See Eduard Hallberger

der Verleger von Ueber Land und Meer, im Alter von
60 Jahren dahingeschieden Es ist merkwürdig wie der
Tod in den letzten Jahren gerade unter den großen Zei
tungsunternehmern seine Ernte gehalten hat In schneller
Aufeinanderfolge starben Ernst Keil Georg Westermann
I I Weber A Hofmann und nun auch Eduard Hall
berger dessen journalistische Unternehmungen eine so welt
umspannende Verbreitung gewonnen haben Den Grund
zu seinem großen Vermögen legte der Dahingeschiedene im
Jahre 1848 durch die Gründung der Jllustrirten Welt,
eines volksthümlichen Familienblattes das sehr schnell eine
allseitige Beliebtheit gewann und noch heute in nicht weni
ger als 140000 Exemplaren gedruckt wird Ermuthigt
durch die so außerordentlichen Erfolge versuchte es Hallber
ger sieben Jahre später mit der Gründung eines für einen
vornehmeren Leserkreis bestimmten Blattes er gewann
F W Hackländer für die Redaktion und alle Welt weiß
wie schnell dieses elegante geschickt geleitete Journal Ueber

Land und Meer seinen Weg genommen hat Und nun
war für die umfassende verlegerische Thätigkeit Hallbergers
die Basis gewonnen Unsere beliebtesten und gelesensten
Erzähler ließen aus seinem Verlag ihre neuen belletristischen
Arbeiten hervorgehen und Prachtwerke in welchen die deutsche
Jllustrations und Buchdruckerkunst seltene Triumphe feierte
wurden mit kühnem Unternehmungsmuth von Hallberger
ins Leben gerufen Einen Haupttreffer machte er mit den
Romanen von Georg Ebers mit welchem Autor ihn eine
langjährige ungetrübte Freundschaft verbunden hat Seine
Villa in Tutzing die von den lieblichen Wellen des Starn
berger Sees so anmuthig umflossen wird war in den Som
mermonaten stets ein gastliches Asyl für befreundete Schrift
steller und Künstler in diesem echten Patrizierheim ent
zückte Hallberger seine Besucher durch eine wahrhaft orien
talische Gastfreundschaft Dem thaten und erfolgreichen
Manne dessen Initiative so viele lebensvolle und bedeutende
buchhändlerische Schöpfungen hervorgerufen hat ist ein ehren
volles Andenken in der literarischen Welt für lange Zeit
gesichert

In der letzten Sonntagsnummer d Bl wurde bereits
auf das am nächsten Dienstag stattfindende Benefiz der
Damen Frl S Almar und Frl Emilie Krause hinge
wiesen wie schon gesagt ist die Wahl der Stücke wirklich
eine gute zu nennen denn vr H Müllers vortreffliches
Lebensbild Von Stufe zu Stufe bewährt noch immer seine
Zugkraft ebenso wird der Soloscherz Ein schöner Traum,
vorgetragen von Frl Krause nicht verfehlen beizutragen
diesen Abend zu einem der genußreichsten der Saison zu
machen

Die künstlerischen Leistungen der Benefiziantinnen haben

zwar schon längst die vollste Anerkennung im Publikum ge
funden dennoch sei es gestattet ihre Vorzüge hier gebührend
zu beleuchten

Beide Damen sind die ausgesprochenen Lieblinge unsrer
Sommerbühne zu nennen während Frl Krause durch ihre
heitere Liebenswürdigkeit bald alle Herzen eroberte gewann
Frl Almar gleich bei ihrem ersten Debüt durch ihr seelen
volles Spiel als Elfriede in Aschenbrödel die Sympathie
des Publikums

Bei jener entzückt uns die liebliche Anmuth und Frische
bei dieser bezaubert uns die vollendete Grazie in Wort und
Geberde da freuen wir uns über das emporsprießende
Talent hier bewundern wir den vollentwickelten Genius

Beide Damen verdienen den vollen Dank des Publi
kums möge er ihnen auch durch einen recht zahlreichen Be
such ihrer Benefiz Vorstellung im reichsten Maße bewiesen
werden

Nachtrag
Berlin Die Nachrichten von vorbereitenden Schritten

zum Zweck eines Verbots der Kartoffelausfuhr leiden einst
weilen an mancherlei Unklarheiten Ein derartiges Verbot
fiele in die Kompetenz der Reichsregierung indessen geht
wie es heißt die Untersuchung über die Opportunist und
Wichtigkeit der geplanten Maßregel vom preußischen Land
wirthschaftsministerium aus Wenn nicht überhaupt ein
Zweifel an der ganzen Meldung so bestimmt sie auch auf
tritt gerechtfertigt wäre so ließe sich der Widerspruch am
einfachsten durch die Annahme erklären daß Herr Lucius
nur beauftragt sei das Material für einen entsprechenden
Antrag Preußens beim Bundesrath zu sammeln Der
letztere würde alsdann möglichst zeitig im September berufen
werden müffen Bei alldem bleibt indessen unerfindlich
wie ein Kartoffelausfuhrverbot das nur durch Gesetz mög
lich ist ohne die Mitwirkung des Reichstags erlassen wer
den soll Der Weg der nachträglichen Genehmigung würde
sicherlich nur äußerst ungern seitens der Reichsregierung be
schatten werden

Konstantinopel 30 August B T Riza Pascha
begründete seine Unthätigkeit mit dem Ramazanseste Einige
Hundert seiner Mannschaften sind zu den Albanesen über
gegangen Die Pforte verlangte sechs Wochen Frist für die
Uebergabe Dulcigno s Die Mehrzahl der Mächte ist ab
geneigt diese Frist zu gewähren

Paris 3i August Telegr Alle Jesuiten der
hiesigen drei Jesuitenunterrichtsinstitute sind abgereist und
die Kapellenzugänge zugemauert Civildirektoren sind ein
gesetzt worden Bezüglich der übrigen Kongreganistenschulen
verlautet gerüchtweise die Regierung und die Kongrega
tionen haben sich geeinigt über ein Schreiben worin die
Kongreganistenschulen sich verpflichten nicht mit Politik sich
zu beschäftigen und nichrs Feindseliges wider die bestehende
Ordnung zu unternehmen Das Schreiben würde als Ge
such um Autorisirung angesehen werden Auf Grund des
selben würden die Kongregationen als autorisirt gelten



Ltock Intern
empfiehlt IN Landwehrftr 6

Zum Sedanfeste
I eiisr örlTSÜTörxsr

Alles in größter Auswahl und neuesten
Mustern

Wiederverkäufer höchsten Rabatt Preis
listen u s w franco zu Diensten

F IUBernbnrgerstraße 13

Geschäfts Verlegung
Heute verlegten wir unser Möbels Spiegels und Polsterwaaren Magazin aus den bisherigen Räumen Markt

rother Thurm Anbau nach

UM große MLrkerftrstze Nr 2ä
früher C Dettenborn s Lokal

Unser neues Unternehmen bietet eine reiche Auswahl geschmackvoller Zimmereinrichtungen von den elegantesten bis zu den
einfachsten und bitten uns Ihr geneigtes Wohlwollen auch serner zu Theil werden zu lassen

MDel MW vereinigter Tischlermeister

zur Verwandlung schlechten Trinkwassers
in gesuudes glanzhelles von 7 50 H

an bei

OLL
Kleinschmieden

pro Pfd 2 Mark empfiehlt

üiits Lxsiss ÄkrtoMzi
verkauft die Oekonomie gr Brauhausgasse 30

Saure u fiifte Sahue
in vorzüglichster Waare empfiehlt

Milchhandlung von Söne
kl Märkerstr 9 vis g vis d g old Löwen

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Donnerstag den 2 September

Bormittags 11 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

einen offenen doppelsilzigen Wagen
ein Braek sechssitzig
einen Wagen mit Bedientensitz

Halle a/S den 31 August 1880
Gerichts Vollzieher

Mittwoch den 1 Sept Nachm 2 Uhr
versteigere ich Spiegelgasse 3 einen Nach
laß 1 Schreib und Kleidersekretär Sopha
Tische Stühle Uhren Kommode mit Aufsatz
Betlstellen mit Matratzen Betten Wäsche
Kleidungsstücke silb Löffel 2 Standbüchsen c

G May Auctionator u gerichtl Taxator
Das hier Böllberger Weg belegene bisher

zur Branntweinbrennerei und Essigfabrikation
benutzte Grundstück zu jedem Fabrikbetriebe
sich eignend soll meistbietend
den 15 Sept er Bormittags 11 Uhr
durch Unterzeichneten in dessen Geschäftslokale
verkauft werden Die Verkaufsbedingungen
sind daselbst einzusehen

Seeligmiiller
Justiz Rath in Halle

Fabrikgrundstück
zu jeder Anlage sich eignend in einer Stadt
Thüringens 3000 Einwohner 1 Stunde von
der Bahn vor 15 Jahren neu erbaut wo
billige Arbeitslöhne zu haben ist unter der
Hälfte des Bauwerthes für 7500 bei
3000 Anzahlung sofort verkäuflich Nähe
res bei dem Besitzer Amtmann
Köstritz in Thüringen

Mrlemer MmeWiebel
Hyacinthen Tulpen Croens Tazetten
in bester Qualität Wahl in 200 Sorten em
pfiehlt 6u Ai vs Ä SU äsiM

Ä BlumenhalleDeeimalwaage fast neu kleinen Laden
tisch und Kartoffelsäcke verkauft

kl Wallstraße 1 II

GtAAlLV
in allen Längen offeriren billigst
I r VVsidws niiL Lokii
Mersebnrgerstr 21 u Thüringerstr 1

Weizeuftroh zu verkaufen
gr Steinstr 30

2 berliner Oefm
gut erhalten wegen Veränderung billig zu
verkaufen Barfüßerstraße 17

Dr
UAKVR

ist echt zu beziehen durch

gr Klausstr 2
Neue Handrollwagen verk Niemeyerstr 13

nur
Rathhausgasse IG im Mstshause

befindet sich der fabelhaft billige Verkauf von soliden gediegenen Waaren und
tadelloser Arbeit

Jubel Tücher Dtzd nur 30 H
Percaline Tücher /z Dtzd nur 45
Engl gesäumte Battist Tücher Vz Dtz 90
Bunte Herren Taschentücher St nur 25
Feinste Schweizer Foulards Tücher /4 Dtzd

nur 1
Reinleinene Taschentücher V Dtzd

nur 1,25
Größte reinleinene Taschentücher /z Dtzd

nur 1,50
Seifentücher 3 Stück nur 50 H
Seidene Staubtücher 3 Stück nur 50 H
Rüchen in großer Auswahl Mtr von

10 an
Damen Cravatten u Schleifen v 20 an
Damen Kragen in den neuesten gefälligen

Fayons von 20 an
Große Wirthschaftsschürzen 40 H
Doppelt gedruckte Wirthschastsschürzen nur

50 und 75
Moirse Damen Schürzen nur 50
Kinderschürzen in großer Ausir v 20 an
Leinene Herren Kragen Vs Dtzd v 1,75 an
Herren u Damen Stulpen Paar von

15 an
Dowlas und Shirtiug i guter Qua

lität von 25 H an
Häkelstoff nur 40
Große Waffel Bettdecken mit langen Frau

zen von 1,75 an
Reinwollene Tuchtischdecken mit reicher

Stickerei 2,25

Kelmei/er 8tiekeiel
in Stücken und Nestern zu noch nie

dagewesenen Spottpreisen

Gute Dowlas Damen Hemden v 1 an
Die besten leinenen Hemdentuch Hemden

sehr billig
Gestickte Damen Hemden von 1,75 an
Damen Hosen mit Ansatz nur 85
Damen Hosen mit guter Stickerei nur 1,25

Damen Neglig6 Jacken schön gar
uirt von 1 Mk au

Weiße Damen Röcke mit Säumchen von

1 anElegante Schleppröcke Frisir Mäntel und
Stechkissen zu fabelhaft billigen Preisen

Kinderhemden von 25 an
Knaben u Mädchen Hemden von 50 an
Kinder Höschen und Kinder Röcke in allen

Größen
Herren Oberhemden nach eigenem

priimiirten System mit Zfacher Brust
von 2,30 5,00

Knaben Oberhemden von 2 an
Gesundheitshemden von 90 H an
Hemden Einsätze 3fach nur 35 A
Herren Hemden von 1,25 2,50
Abgepaßte leinene Handtücher das

ganze Dtzd nur 2,25
Weiße Stuben Handtücher das ganze Dtzd

nur 4,50
Leinene Wischtücher mit Rand das ganze

Dtzd nur 3,50

Neue Bollheriuge
Sardellen Sardinen Bratheringe Roll
möpse täglich Morgens 9 u 4 Uhr Nach
mittags frische Bücklinge Aale u Fluu
öern im Ganzen und Einzelnen bei

Markt 8

vieler stMekliirZs
in Kisten und einzeln billigst

Mralsunder Bratheringe
Wall faß 8 0 stü ck 5 Stück 8
M

6V Obere LeipMerstr 66

Schwerste leinene Rolltücher das Stück mir 1,25
gutem Tuchsilz in großer Auswahl von

2,30 an

Kerl i olüm livüelliiki

in Mull Zwirn und Tüll in
großer Auswahl von 25 H anTLA rMisEM

Möbelfabrik von I RsWusr MvkkolMr
FF

Briiderftratze Nr 13
empfiehlt ihr reichhaltiges

Ael Spiegel nd Polsterililiareil Lager
in nur eigenem Fabrikat zu den billigsten aber festen Preisen

Teilzahlung gestattet

FF s
empfiehlt sein großes Lager selbstgefertigter Möbel in allen Holzarten von ixn einfachsten
bis zu den feinsten Salon und Luxus Möbeln in nur gediegener Arbeit zu soliden Preisen

Desgleichen ganze Zimmereinrichtungen im modernsten Styl auf Wunsch nach be
sonderen Zeichnungen

Bestellungen werden schnell angefertigt

W 8 8PI V8GMKiWG
der Grube vom ÄSs beiMit unserer neuen Preßanlage bewährtester Construction seit mehreren Wochen im

Betriebe offeriren wir
gut trockenes Material ab Grube

NSr KOOO S Markund gewähren bei Abnahme größerer Posten Vorzugspreise
Großes Format garautirte Haltbarkeit hoher Heizeffect Mbsuhre bequem

und für Halle sehr günstig
Halle a/S den 25 August 1880

Sächsisch Thüringische Actien Gesellschaft
für Braunkohle Verwerth

Schönster Glanz ans Wasche
wird selbst der ungeübten Hand durch die jedem Packet beigedruckte
einfache Gebrauchsanweisung der weltberühmten amerikanischen

frei von allen schädlichen Substanzen von Fritz Schulz Mii in
Leipzig garantirt Preis pr Packet nur 20 Psg

Prüfet und urtheilet selbst
Vorräthig in fast allen besseren Eolonialwaaren Droguen und

Seifen Handlungen

Die feinsten dickbuckligen schneeweißen

Stück 10 15 N 20 Pfg bei
V Keliinjellkl M

Keller

Umzugswegen werden verkaust zwei
Schränke Glasschrank eis Bettstelle
Tisch Laugegasse 25 1 Tr

Einige Eentuer Futterkartosfetn kaust
Gleiscnriug kl Ulrichstr 4

8 sjjvvßozPA iz jnvj ZPN,jßV,lNYPMZa
az H n UZY VUU UpjZl,Z WlPZ

Getr Kleidung Betten kauft
Frau Hohmann kl Ulrichstr Id

Wetnfiascheu Vi u 2 kauft Töpserpl 3,1

Ä ermisrh te L eil,IN

Wlietsthmerks
jeder Grösze bei

Taubengaffe 16
Jede Reparatur an Wasserleitung fertigt
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30
Chemische Reinignngs Anstalt

nur für Herrengarderobe auch wird die
selbe sehr gut ausgebessert ausgebügelt schnell
und billig in Stand gesetzt von

W Höhne Schneidermstr
chuiberg 4 part

Eine Waschfrau sucht noch einige Wäjchen

Tag 1 Gest Adr Ludwigpraße 1
Schüler erhalten gute u billige Pension u

Nachhilfe der Schularbeit Nannischestr 14,1 l
Wer stopft Tüllgardiuen fein und sau

ber Adressen E R Exped d Bl
Schriftliche Arbeiten

in Justiz und Verwaltungssachen fertigt
sachkundig V t S chmeerstr 20

Gitter u Kapitalgeschäste vermittelt

i i Marienstraße 1 I
Sonntag 12 Septbr

früh nachWv Um
Billets n alles Nähere

bei Steinbrecher A Jasper

WMdvstecMIIsIIe
Mittwoch Schwert des Damokles

Die Hochzeitsreise Bädecker

Münchener Keller
Heute Mittwoch

MuGGesettschaftstag
Obst uud Kaffeekuchenfrischen

Freitag den 3 Septbr Abends 7 Uhr
Probe Um allseitiges Erscheinen wird drin
gend gebeten

Gold Ring Mit Paris Simili verloren
Gegen Beloh nung abzug Niemeyerstr 13

Abhanden gekommen ein großer

blauer Hahn
Gegen Belohnung abzug Wuchererstraße 65

Bor Ankauf wird gewarnt

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Halle

Hierzu eine Beilage
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